
























NwT 9: Wald 

Pflanzen und 

Tiere 

Artenkenntnis, Artenvielfalt; 

Wechselbeziehungen 

Ökosystem Waldformen, Biotope, 

Anpassungen von Pfl. u. 

Tieren; Nahrungsketten, 

Energiekreisläufe 

Wald und 

Mensch 

Bedeutung des Waldes. 

Waldfunktionen 

Nutzung Holz, Energie, Holzbau, Wald-

ART; 

Waldbewirtschaftung, Jagd.  

Naturschutz Nachhaltige Bewirtschaftung, 

Verträglicher Tourismus, 

Schützenswertes 
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BP 2004 

Der Biologieunterricht ermöglicht 
den Schülerinnen und Schülern die 

unmittelbare Begegnung mit 
Lebewesen und der Natur 



..aus ihrer direkten 

Umgebung…. 

 

 

 

 

… einen einfachen 

Bestimmungsschlüssel

… 



Kl. 10 
Kursstufe 



Klasse 5/6: 

1.1.1 Ökologie 

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen ein Biotop in Bezug auf jahreszeitliche Veränderungen. Sie 

können Wechselwirkungen zwischen Organismen beschreiben und die Angepasstheit ausgewählter 

Organismen an die Umwelt beschreiben und erklären.  

Die Schülerinnen und Schüler können 

G1 M1 E1 

(1) einige typische Organismen 

eines einheimischen Lebensraums 

mit einer einfachen 

Bestimmungshilfe im Freiland 

bestimmen und in Gruppen 

zusammenfassen 

(1) mehrere typische Organismen 

eines einheimischen Lebensraums 

mit einer einfachen 

Bestimmungshilfe im Freiland 

bestimmen und ordnen 

(1) mehrere typische Organismen 

eines einheimischen Lebensraums 

mit einfachen Bestimmungshilfen 

im Freiland bestimmen und ordnen 

 2.1        Erkenntnisgewinnung 

8, 9 

 2.2        Kommunikation 1 
 3.1.5     Wirbeltiere 

 3.1.7     Wirbellose 

 3.1.8     Pflanzen 

 BNE 

 2.1        Erkenntnisgewinnung 

8, 9 

 2.2        Kommunikation 1 
 3.1.5     Wirbeltiere 

 3.1.7     Wirbellose 

 3.1.8     Pflanzen 

 BNE 

 2.1        Erkenntnisgewinnung 

8, 9 

 2.2        Kommunikation 1 
 3.1.5     Wirbeltiere 

 3.1.7     Wirbellose 

 3.1.8     Pflanzen 

 BNE 

(2) jahreszeitliche Veränderungen 

innerhalb eines schulnahen 

Biotops beobachten und 

protokollieren 

(2) jahreszeitliche Veränderungen 

innerhalb eines schulnahen 

Biotops beobachten, 

protokollieren und mit 

veränderten Umweltfaktoren 

erklären 

(2) jahreszeitliche Veränderungen 

innerhalb eines schulnahen 

Biotops beobachten, 

protokollieren und mit 

veränderten Umweltfaktoren 

begründen 

 2.1        Erkenntnisgewinnung 

1, 2, 3, 8 

 2.2        Kommunikation 1,2,3 
 3.1.4     Energie 

 3.1.5     Wirbeltiere 

 3.1.7     Wirbellose 

 3.1.8     Pflanzen 

 2.1        Erkenntnisgewinnung 

1, 2, 3, 8 

 2.2        Kommunikation 1, 2, 

3 
 3.1.4     Energie 

 3.1.5     Wirbeltiere 

 3.1.7     Wirbellose 

 3.1.8     Pflanzen 

 2.1        Erkenntnisgewinnung 

1, 2, 3, 8 

 2.2        Kommunikation 1, 2, 

3 
 3.1.4     Energie 

 3.1.5     Wirbeltiere 

 3.1.7     Wirbellose 

 3.1.8     Pflanzen 

Hinweise:  

Ökologie ist ein Unterrichtsthema, das in Vernetzung mit anderen Bereichen unterrichtet werden sollte. 

Empfohlen sind praktische Beobachtungen in schulischen und schulnahen Biotopen, längerfristige 

Freilanduntersuchungen, Umwelttagebücher als Dokumente. 

Durch Nähe zur Natur soll die Bereitschaft zum Naturschutz gestärkt werden. 

 

(1) mehrere typische Organismen eines 

einheimischen Lebensraums mit einfachen 

Bestimmungshilfen im Freiland bestimmen 

und ordnen 

(2) jahreszeitliche Veränderungen 

innerhalb eines schulnahen Biotops 

beobachten, protokollieren und mit 

veränderten Umweltfaktoren 

begründen 

Ökologie ist ein Unterrichtsthema, das in 

Vernetzung mit anderen Bereichen 

unterrichtet werden sollte. Empfohlen sind 

praktische Beobachtungen in schulischen 

und schulnahen Biotopen, längerfristige 

Freilanduntersuchungen, Umwelttagebücher 

als Dokumente. 

Durch Nähe zur Natur soll die Bereitschaft 

zum Naturschutz gestärkt werden. 



Biodiversität erleben 

, 





Gravensteiner 

 

  Gewürzluiken 

Jakob Fischer 

Danziger Kant 

Brettacher 

Stuttgarter Geishirtle 

HolzapfeL 

    und  

Holzbirne 
Hauszwetschge 

Weichselkirsche 

Doppelte Philippsbirne 

Kardinal Bea 





Unsere Prinzipien:  

• Statt umfangreicher Bestimmungsliteratur, einfache 

zugeschnittene Schnell-Schlüssel.   

• Jedermann und Jederfrau erkennt die Vielfalt wenn er/sie raus 

geht 

• Ein geeigneter Lebensraum ist überall vorhanden:  

Hecken, Wiesen, Wälder, Bäche, Schulbiotope… 

• Neben den „Arten“ lässt sich leicht auch die Variabilität 

innerhalb der „Arten“ und auch die Vielfalt an Lebensräumen 

(im direkten Schulumfeld) feststellen. 

• Raus, raus, raus…! 

• Die Freude der Kinder und Jugendlichen an erlebter Natur sollte 

uns beflügeln ( auch wenn man diese erst wecken muss) 

 


